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Friedrich Köthe, Daniela Schetar

Slowenien mit Triest

Es leben alle Völker, die sehnend warten auf den Tag,
dass unter dieser Sonne die Welt dem alten Streit entsag!

Frei sei dann 
jedermann,

nicht Feind, nur Nachbar mehr fortan!

Auf uns zuletzt, ihr Freunde, erhebt das Glas gefüllt aufs neu,
die wir als Brüder fühlen, weil wir im Herzen gut und treu.

Gott bewahr 
unsre Schar

und alle Guten immerdar!

Trinklied von France Prešeren (1800–1849)
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dabei auch unangenehme Seiten wie
Vetternwirtschaft und politische
Sprunghaftigkeit, mit denen das Land
schwer zu kämpfen hat.
    Slowenien ist ein kleiner Staat in der
Mitte Europas – doch so klein er sein
mag, sein Herz ist groß und die Freund -
lichkeit der Bewohner sprich wört lich.
Aus seiner Kulturgeschichte heraus –
mit dem „Herzogthum Crain“ und des-
sen Ehre reicht diese weit ins Mittelalter
zurück – verstanden die Slowenen sich
immer mehr der Mitte des Kon tinents
zugehörig denn dem Süd osten und dem
Balkan mit seinen streitbaren Völkern.

4 Vorwort

Vorwort

Slowenien – nicht Slawonien und nicht
Slowakei, auch nicht Jugoslawien – ein-
fach Slowenien. Seit 1991 ist das Land
unabhängig und seit Mai 2004 EU-Mit-
glied, so vorbildlich haben seine Refor-
men funktioniert, so erfolgversprechend
war seine Wirtschaftsentwicklung und
so angenehm unkorrupt schien seine
Administration, doch die Finanzkrise
machte schließlich auch vor diesem
Musterknaben nicht Halt und enthüllte

039sl sk



5Vorwort

Nicht umsonst ist ihre Nationalhymne
ein friedliches Trinklied.
    Ob man ans Meer fährt oder ins Lan-
desinnere, Slowenien ist nichts für Stu-
benhocker. Es heißt hinausziehen in die
felsigen Höhen der Alpen, die Tiefen der
weltschönsten Tropfsteinhöhlen erkun-
den, mit dem Drachen an grün bewalde-
ten Hängen entlang gleiten, Abkühlung
in den blauen Fluten der Adria suchen
oder heilsame Wärme in den Thermal-
bädern genie ßen. Klettern, wandern,
Rad fahren, Rafting, mit dem Kajak, der
Kutsche mit vorgespannten Lipizzanern
oder im dampfgezogenen Waggon das

Land entdecken – ungezählt sind die
Möglichkeiten für diejenigen, die ihren
Urlaub aktiv verbringen und ihr Gast-
land tatkräftig erleben wollen.
    Und nach getanem Tageswerk laden
die ausgezeichneten Gasthäuser – die go-
stilne und gostišči – zum reich gedeckten
Tisch mit Strudel, Fisch, Wild und Na-
schereien, begleitet von vorzüglichen
Tropfen. Wer auf den Weinstraßen
durchs Land reist, wird immer wieder auf
gekelterte Spezialitäten treffen, die nicht
nur vor Ort munden, sondern geradezu
einladen, ein ge höriges Quantum davon
in den Kofferraum zu laden, um zu Hause
bei der Erinnerung an einen durch und
durch gelungenen Urlaub einen Tropfen
im Glas schwenken zu können.
    So begeistert sind die Besucher Slowe-
niens, dass sie nicht an sich halten kön-
nen und hinter vorgehaltener Hand je-
dem vorschwärmen. Entsprechend sind
die Touristenzahlen gestiegen. Trotzdem
gibt es in Slowenien immer noch Gegen-
den unberührter, ja unwegsamer Natur
zu entdecken, sei es der wilde Südwesten
mit seinen Bären oder die Landschaft an
der Grenze zu Ungarn. So bietet das klei-
ne Land am Rande Mitteleuropas mittel-
europäischen Komfort und Sicherheit
und doch eine Idee von Natur, wie es sie
in Deutschland, Österreich oder der
Schweiz nicht mehr gibt.

Dobrodošli prijatelji!
Seid willkommen, Freunde!
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Nicht verpassen!
Die Highlights der Region erkennt man an der
gelben Hinterlegung.

UNSER TIPP: ...
... steht für spezielle Empfehlungen der

Autoren: abseits der Hauptpfade, persönlicher
Geschmack. 

a Der Schmetterling ...
     ... zeigt an, wo man besonders gut Natur er-
leben kann oder Angebote im Bereich des nach-
haltigen Tourismus findet.

Kinder-Tipps
 Das Symbol kennzeichnet Sehenswürdig-

keiten, Unterkünfte und Aktivitäten, an denen
auch kleine Slowenien-Urlauber ihre Freude
 haben.

GPS-Koordinaten
Die GPS-Koordinaten in diesem Buch sind als
geografische Koordinaten (Breite und Länge,
Lat./Lon.) in Dezimalgrad angegeben, also z.B.
so: GPS N 52.00017, E 8.49119. Weitere Infos
zum Thema unter www.reise-know-how.de/gps.

Verweise auf die Stadtpläne
Die farbigen Nummern in den „Praktischen

Tipps“ der Ortsbeschreibungen verweisen auf
den jeweiligen Karteneintrag.

1
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Steckbrief Slowenien

± Ländername: Republika Slovenija
± Staatsform: Republik/
     Parlamentarische Demokratie
± Fläche: 20.273 km² 
± Bevölkerung: 2.068.000
± Hauptstadt: Ljubljana
± Sprache: Slowenisch
± Klima: Drei Klimazonen: alpin (Westen/ 
     Nordwesten), kontinental (Norden/Osten), 
     mediterran (Süden/Südwesten)
± Bruttoinlandsprodukt: 45,92 Mrd. €
± BIP/Einwohner: 22.213 € 
     (Deutschland 40.800 €, Bulgarien 7800 €)
± Inflation: um 1,75 %
± Arbeitslosigkeit: 5,33 %
± Monatl. Durchschnittseinkommen: 1650 €

Slowenische
Ortsbezeichungen
± gora – Berg
± planinska koča, planinski dom – Berghütte
± zaliv – Bucht
± most – Brücke
± grad – Burg, Schloss
± reka – Fluss
± vrh – Gipfel
± hiša – Haus 
± jama – Höhle
± otok – Insel
± cerkev – Kirche
± samostan – Kloster
± muzej – Museum
± trg – Platz
± jezero – See
± mesto – Stadt
± obala – Strand
± ulica, cesta – Straße
± stolp – Turm
± polje – Feld
± dolina – Tal

902sl sk
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12 Die Regionen im Überblick

Nova Gorica und der Karst  |  142

Weinreben, Karsthöhlen, archaische Dörfer aus grauem Stein und die licht bewachsenen Hochebenen
des Karstes prägen den Westen.

3

Ljubljana – die Hauptstadt  |  20

Barock, Jugendstil und Moderne – Ljubljana ist nicht nur architektonisch ein Genuss. Kneipen,
Restaurants und Studenten erfüllen die Altstadt mit Leben.

1

Kranj und die Julischen Alpen  |  56

Sloweniens alpine Region dominieren wild gezackte Felsgipfel und türkisblaue Wildflüsse –
ein Eldorado für Genusswanderer wie Alpinbergsteiger.

2
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Koper und die Küste  |  184

Ein winziges Stück Küste mit venezianischen Hafenstädtchen, mondänen Stränden, weiß glitzernden
Salinen und einem bäuerlichen Hinterland.

4

Triest  |  394

K. u. k.-Architektur und mediterranes Flair zeichnen Triest aus – die Hafenstadt lockt mit spannenden
Museen und kulinarischen Erlebnissen.

9

Novo Mesto und der Südosten  |  230

Dichte Wälder, über Kaskaden springende Flüsse, mächtige Trutzburgen
und stille Kirchen und Klöster an der Grenze zu Kroatien.

5

Celje und die Welt der Thermen  |  278

Hier kurten schon die alten Römer: Im Herzen Sloweniens entspringen zahllose 
Heilquellen; moderne Thermalbäder verwöhnen den Gast.

6

Maribor, Pohorje und Haloze  |  326

Uralte Städte wie Ptuj (S. 354) und das malerisch an der Drava gelegene Maribor (S. 332) schmie-
gen sich zwischen bewaldete Mittelgebirge und Weinberge. 

7

Murska Sobota und die pannonische Tiefebene  |  366

Sloweniens schönste Weinbauregion um Ljutomer (S. 380) und Jeruzalem (S. 382) lädt zum Ge-
nussradeln, ebenso wie das flache, ungarisch geprägte Bauernland jenseits der Mura.

8



14 Reiserouten und Touren

Reiserouten 
und Touren

Auch wenn Slowenien ein kleines Land
ist (seine Fläche entspricht der Sachsen-
Anhalts) – es gibt viel Interessantes zu
sehen. Man sollte sich also Zeit nehmen.
    Wer zwei Wochen mitbringt, wird das
Land schon recht gut kennenlernen kön-
nen, die eine oder andere Wanderung
unternehmen, ab und an ins Meer oder in
einen See springen und in den Städten
die bedeutendsten Sehenswürdigkeiten,
Museen und Ausstellungen besuchen.

Verkehrsmittel

Das Wegenetz ist feinmaschig und sehr
gut ausgebaut, und Autobusse bilden das
Rückgrat des öffentlichen Verkehrssys -
tems. Doch sind die Fahrpläne auf die
Bedürfnisse der Werktätigen zugeschnit-
ten und die Fahrzeiten an den Wochen-
enden stark eingeschränkt. 
    Das eigene Fahrzeug verspricht also
Flexibilität und Unabhängigkeit – be-
sonders auch, wenn man in die Berge
will: Die Wanderungen beginnen teil-
weise an sehr abgelegenen Plätzen. 
    Wer aber vorhat, von Stadt zu Stadt zu
reisen, sich mehr mit Kultur zu beschäf-
tigen und slowenische Geschichte in den
großen städtischen Museen erleben will,
der ist mit Bussen gut bedient. 
    Und will man dennoch einmal übers
Land fahren, Mietwagen finden sich fast
überall.

Routenvorschläge

Im Folgenden werden drei Routen vor-
gestellt. Route 1 macht in 7 Tagen mit
den Highlights des ganzen Landes ver-
traut, Route 2 ist eine 5-Tages-Tour und
für Liebhaber der Berge gedacht, und
Route 3, eine weitere 5-Tages-Tour, kon-
zentriert sich auf den Küstenbereich.
Wer mehr Zeit hat, kombiniert die
Routen zu einem längeren Aufenthalt.

Route 1 – Sloweniens Highlights

Eine Woche ist kurz, weshalb man sich die Landes-
teile im Osten zu Ungarn hin und im Süden an der
Grenze zu Kroatien spart. Dafür erlebt man die Ber-
ge und ihre Seen, das Art Déco der Hauptstadt mit
den Landesmuseen, die Südsteiermark an der Drau,
bewundert Schlösser und die schönste Schauhöhle
der Welt, sieht weiße Pferde auf der Koppel und
blickt von einem Fischerstädtchen übers Meer.

± Dauer: 7 Tage mit 6 Übernachtungen
± Transport: Eigenes Fahrzeug
± Reisezeit: Ganzjährig, Rückfahrt über Vršič-
Pass nur Mai bis Oktober

1. Tag: Anreise aus Richtung Villach (Karawanken-
tunnel), die Seen von Bled und Bohinj, Über-
nachtung in Bled
2. Tag: Fahrt von Bled über Kranj, Škofja Loka
nach Ljubljana, Übernachtung in Ljubljana
3. Tag: Ljubljana, Übernachtung in Ljubljana
4. Tag: Fahrt über Celje und Ptuj nach Maribor,
Übernachtung in Maribor
5. Tag: Fahrt über Otočec und Novo Mesto nach
Postojna, Übernachtung in Lipica
6. Tag: Fahrt nach Koper und Piran, Übernach-
tung in Piran
7. Tag: Rückfahrt über Idrija, Tolmin, Kobarid
und Vršič-Pass nach Villach
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Route 2 – Sloweniens Berge

Die Alpenkette Sloweniens gehört mit zum Schöns -
ten und Ursprünglichsten des europäischen Hoch-
gebirges. Blanker Fels wechselt mit sattgrünen Al-
men, das Blau des Himmels spannt über smaragd -
farbenen Seen. Vorzüglich unterhaltene Wander-
wege und herausfordernde Klettersteige locken die
Bergsteiger aus aller Welt.

± Dauer: 5 Tage mit 4 Übernachtungen
± Transport: Eigenes Fahrzeug
± Reisezeit: April/Mai bis Oktober/November

1. Tag: Anreise aus Richtung Udine mit Fahrt von
Cividale/Kobarid über den Vršič-Pass, Kranjska
Gora nach Bled, Übernachtung in Bohinj
2. Tag: Wanderung im Gebiet Bled/Bohinj, Über-
nachtung in Bohinj
3. Tag: Weiterfahrt über Kranj und Kamnik ins
Logar-Tal – Logarska Dolina, dort Wanderung und
Übernachtung
4. Tag: Fahrt ins Pohorje-Gebirge, Wanderung,
Übernachtung in Slovenske Konjice
5. Tag: Rückfahrt über Maribor und Graz

Route 3 – Sloweniens Küste

Kurz ist die Küste des Landes (46 km lang) und im
Sommer sind die Verkehrsstaus auf den Straßen aus
dem Landesinneren programmiert. Als Ausgleich gibt
es hübsche Städtchen mit ausgezeichneten Fisch -
tavernen, Wellness in Salinen, im Hinterland ein be-
rühmtes Gestüt sowie die K & K-Höhle Postojna.

± Dauer: 5 Tage mit 4 Übernachtungen
± Transport: Eigenes Fahrzeug
± Reisezeit: Ganzjährig

1. Tag: Anreise aus Richtung Triest nach Koper, Be-
sichtigung, Fahrt nach Strunjan zum Baden, Über-
nachtung in Izola
2. Tag: Besuch von Portorož, Relaxen in den Sali-
nen Piranske Soline, Übernachtung in Portorož
3. Tag: Fahrt nach Lipica und Postojna, Über-
nachtung in Postojna
4. Tag: Besuch des Gebirgsdorfes Štanjel, Baden am
Sandstrand von Ankaran, Übernachtung in Piran
5. Tag: Rückfahrt über Triest
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16 Slowenien: Zu jeder Zeit

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

„Jurjevanje“ in Črnomelj 
in der Bela Krajina 
Fest im Juni mit traditioneller Folk-
lore aus der Region und kulinari-
schen Spezialitäten.

Wintersportsaison in Slowenien
Bei guter Schneelage dauert die Saison auch
manchmal bis in den April.

Faschingswochenende
Kurentenlauf in Ptuj. 

Festival LENT in Maribor  
mit Livemusik aller Genres an ver-
schiedenen Veranstaltungsorten
an der Drava, jährlich am letzten
Juni-Wochenende.

Burja, der eisige 
Nordostwind
Im Januar und Februar
bläst dieser Wind am
heftigsten; betroffen
davon sind Küste und
Karstgebiete.
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JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

Erntezeit 
Olivenernte und Weinlese, in den Weinregionen
öffnen osmice (Buschenschänken) ihre Tore und
schenken jungen Wein aus.

Badesaison 
an Meer, Flüssen und Seen.

„Odprta kuhna“ jeden Freitag in Ljubljana 
An Ständen präsentieren Restaurants und Köche aus ganz Slowenien
ihr Können.

Advent in Ljubljana und Bled
mit großem Weihnachtsmarkt und künst -
lerischer Lichtinstallation in der Altstadt;
ähnlich malerisch auch in Bled.

„IBU Biathlon Weltcup“ in Pokljuka
Jedes Jahr Anfang Dezember.

Wandersaison
in den slowenischen Alpen und 
Mittelgebirgen.

Sommerferien in Slowenien

Burja, der eisige Nordostwind
Auch im Herbst bläst dieser Wind
sehr stark; betroffen davon sind
Küste und Karstgebiete.



18 Fünf Orte zum Staunen

Denk immer dran!  |  195
Das Kirchlein Sv. Trojica in Hrastovlje bei Koper 15 km vom Meer birgt ein
Kleinod spätmittelalterlicher Malkunst aus einer Zeit, als der Tod nicht etwas
zutiefst Schockierendes, sondern Bestandteil des Lebens war, an dessen Ende
es jeden ereilte – memento mori! Geschaffen hat das Fresko Johannes von Kas -
tav 1490. Im Totenreigen tanzen händehaltend mit Skeletten Fürst und Bauer,
Kind und Greis und Frau und Mann – im Angesicht der Ewigkeit sind alle gleich. 

Kultur für den Weltraum  |  349
Der Slowene Herman Potočnik (alias Noordung) gilt als einer der ersten Raum-
fahrttheoretiker, seine Gedanken inspirierten u.a. Wernher von Braun. Den Ma-
chern des an Noordung erinnernden Kulturzentrums für europäische Raum-
fahrttechnologien (in Vitanje zwischen Celje und Maribor) muss es also nicht
an Bescheidenheit mangeln. Sie beleuchten die kulturellen Aspekte der Welt-
raumbesiedelung – und schrieben das erste Theaterstück für die Schwerelosigkeit.

Die älteste Weinrebe der Erde  |  333
Wenn schon die Nationalhymne ein Trinklied ist, dann ist es nur gerecht, dass
in Slowenien auch die älteste Weinrebe der Welt wächst. 400 Jahre alt rankt sie
sich an der Fassade eines Stadthauses in Maribor hoch. Ehrensache, dass eine
Lese stattfindet und die Trauben gekeltert werden. Abgefüllt in winzig kleine
Flaschen dient der Wein als Gastgeschenk für noble Stadtbesucher. Und die
Qualität? Unwichtig, keiner würde den kostbaren Tropfen trinken!

Eine Bibliothek als Architekturlektion  |  35
Ein Baumeister, der einer ganzen Stadt seinen Stempel aufdrückt? Allüberall
ist Jože Plečniks Testament in Ljubljana, vielleicht das beste Beispiel seiner
 Ideen mag die Universitätsbibliothek sein: nur einheimische Materialien –
 Zitate der griechischen Klassik, der Wiege des Wissens –, ein dunkler Treppen-
aufgang – Symbol der Unwissenheit –, ein lichter Lesesaal mit hohen 
Fenstern.

Alles Stein!  |  164
Auf einem Hügel wacht Štanjel gleich einer Felsenburg hoch über dem Vipa-
va-Tal. Das Mittelalter hat sich hier bewahrt mit engen Gassen, grauem Stein,
tmit Kirche und Zisternen, mit Schloss und Burgruine. All dies und Sonnenlage
mit Terrassen machen den Ort zu einem staunenswerten Platz. Im Krieg hat
man Štanjel verlassen, in Jugoslawien war es Geisterdorf, heute haucht man
neues Leben ein, mit Kunst und Feriendomizilen.

FÜNF ORTE ZUM STAUNEN
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Im Schatten der Weiden  |  43
Einen knappen Kilometer südlich der drei Brücken in Ljubljanas Zentrum zei-
gen sich die Ufer der Flüsschen Ljubljanica und Gradaščica zwischen Moderne
und Romantik. Natürlich hatte Sloweniens Stararchitekt Plečnik seine Hände
im Spiel und die Terrassen in strenger Geometrie errichten lassen. Bestens res -
tauriert laden die steinernen Sitzreihen zur Rast unter Trauerweiden und zum
Traum über einen Städtebau, der die Bedürfnisse der Bewohner fokussiert.

Insel der Liebe  |  374
Ganz im Osten bei Ižakovci nahe Murska Sobota liegt von Mura und Schwemm-
land umgeben die Insel der Liebe – Otok Ljubezni. Wer auf ewige Verbunden-
heit hofft, spaziert unter hohen und alten Bäumen hierher zum Hauptarm der
Mura. Von ihrem Ufer kann man mit einer kleinen Fähre auf die andere Seite
übersetzen oder – als Unterpfand – in der noch tätigen Wassermühle  „Mlin na
Muri“ ein Säckchen Mehl erstehen und ihrem leisen Klappern lauschen. 

Café mit Blick  |  104
Idyllischer geht nicht! Ein romantisches Eiland mit Kirche und Bäumen im See,
am Ufer gegenüber eine Burg auf Fels wie aus dem Bilderbuch – und weiter
weg als Hintergrund türmt sich Gebirge in den Himmel. Die Kavarna Belve-
dere der Villa Bled ist die wahr gewordene Sehnsucht nach einer heilen Welt:
Panorama, eine Tasse Kaffee und die berühmte Kremšnita. Und wem ist der
perfekte Ort zu danken? Genau, der Lichtgestalt Sloweniens – Jože Plečnik.

Sonne und Salz  |  216
Träume können luxuriös sein – in den Salzwerken von Sečovlje sind sie es im-
mer. Das schönste Spa Sloweniens liegt inmitten der weiten Flächen der Saline
bei Portorož am Meer. Das „Lepa Vida“ ist Entspannung pur, das Meeressalz
wird wie eh und je gewonnen. Der Pool mit „Mutterwasser” unter blanker Son-
ne lässt die Gedanken in den Himmel fliegen. Ein Zipfelchen des Traums kann
man auch mit nach Hause nehmen: Fleur de Sel!

Barocke Zeiten  |  361
Ins Schloss von Štatenberg hat sich der Zahn der Zeit schon recht hineinge-
nagt. Doch Fresken und der Stuck erzählen von verlorenen Tagen, die langen
Fluchten von den großen Szenen, als Graf und Gräfin ihre Gäste voller Stolz
empfingen und Streichmusik dazu den Walzer intonierte. Als sei es gestern erst
gewesen, stakst heute noch der Pfau vorbei an weißen Putten über Kies und
Rasen und schenkt uns einen Hauch von Glanz.

FÜNF ORTE ZUM TRÄUMEN
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Geschichte  |  28

In der Umgebung  |  42

Orientierung  |  28

Praktische Tipps  |  44

Sehenswertes  |  29



Die slowenische Hauptstadt zählt mit ihrem 

lebhaften, von jungen Menschen geprägten Alltag

zu den reizvollsten Metropolen Europas. 

Spannende Museen und ein reges, faszinierendes

Kulturleben bieten Wissenswertes und Unterhal-

tung für jeden Geschmack.
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j Josef Plečnik hat auch Ljubljanas Zentralfriedhof Žale konzipiert

1 Ljubljana
– die Haupt-

stadt



22 Ljubljana

Ljubljana

Wie jede Hauptstadt hat Ljubljana natür-
lich ein ausgeprägtes Maß an Kultur -
leben und zahlreiche Museen, doch wel-
che Stadt kann schon von sich sagen,
dass einer ihrer berühmtesten Söhne, 
Jože Plečnik, einen ganz beträchtlichen
Teil auch aufbauen und gestalten durfte.

1

CHARMANTE
METROPOLE AN DER
LJUBLJANICA

Ljubljanas Übersichtlichkeit macht ihren Charme aus.
Der von vielen verschiedenen Architekturepochen

geprägte Altstadtbereich lässt sich bequem zu Fuß erkun-
den. An der Uferpromenade entlang der Ljubljanica und
auf vielen lauschigen Plätzen laden Cafés zum Verweilen
ein. Großstädtische Attitüde und ländliche Atmosphäre
gehen hier Hand in Hand – vor allem auf dem von elegan-
tem Jugendstil und prunkvollem Barock gerahmten Bau-
ernmarkt. Ljubljanas Nachtleben ist legendär!

03
0 

sl
 sk

8± Meereshöhe: 298 m
± PLZ: 1000
± Vorwahl: 01
± Einwohner: 280.000
± Dt. Name: Laibach

 Die Highlights 
      für Kinder
± Das Marionettenmuseum Lutkovni 
     muzej unterhält mit interaktiven 
     Stationen |  33
± Im Marionettentheater versteht 
     man die Stücke auch, ohne Slowenisch
     zu sprechen |  34, 55
± Im Naturkundemuseum wartet ein 
     Mammutskelett |  38
± Der Zoo ist nicht groß, bietet aber 
      Abwechslung zum Sightseeing |  40
± Im Kartäuserkloster Bistra gibt’s
     Traktoren und Loks zu bestaunen |  44
± Im Haus der Experimente kann man 
     jede Menge ausprobieren |  55
± In der Mala ulica sind kleine Kinder in 
     Spielräumen und auf dem Spielplatz 
     bestens aufgehoben |  55
± Toben im Aqua-Park, ein Spaß für 
     jedes Alter |  55



So verbinden sich die Rosinen österrei-
chischer Architektur aus der Kai serzeit
mit einem Art déco, der sich gewaschen
hat in seiner Reinheit. Friedhof, Brü -
cken, Hochhäuser, Markthallen und
Kaufhäuser ergeben ein intaktes Ensem-
ble, das ein wun derschönes Bild vergan-
gener Zeiten entwirft.
    Etwa 15 % der Hauptstadtbewohner,
gut 41.000, sind Studenten, was Ljublja-
na eine ganz besondere, jugendlich-fri-
sche Stimmung verleiht. Und noch eine
Zahl ist recht un ge wöhn lich: In etwa
zehn Prozent der 283.000 Einwohner ar-

1
n Über der Altstadt Ljubljanas wacht die Burg

NI
CH

T V
ER

PA
SS

EN
!± Prešernov trg mit Denkmal, 

     Kirche und Kaufhaus  |  31
± Altstadt mit Mestni trg 
     und Stari trg  |  31
± Schloss Ljubljanski grad |  33
± Nationalbibliothek  |  35
± Trg francoske revolucije mit 
     Palais Auers perg und 
     Deutschherrenkloster |  36
± Nationalmuseum  |  38
± Moderne Galerie |  39
± Nationalgalerie |  40
± Ethnografisches 
     Museum  |  41
± Friedhof Žale  |  42

Diese Tipps erkennt man an der
gelben Hinterlegung.
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28 Orientierung, Geschichte

beiten als Selbstständige in kreativen Be-
reichen. Daher auch die vielen Galerien,
Festivals, die kreative Atmosphäre, die
über der Stadt an der Ljubljanica
schwebt. Historisches und die Moderne,
behäbige Schönheit und minimalisti-
scher Schick liegen in Ljubljana ganz na-
he beieinander.
    Ein Stadtbummel führt vorbei an
groß bürgerlichen Häusern, prachtvollen
Villen, Schlössern und Burgen, durch
enge, mittelalterliche Gassen und blu-
mengeschmückte Innenhöfe, um schließ -
lich in einem Kaffeehaus kaiserlicher
Zeit, einer italienischen Espressobar
oder einer gemütlichen Studentenkneipe
zu enden.

Orientierung

Den Großraum Ljubljana umschließt ein
Autobahnring, sodass man heute in
Richtung Koper, Novo Mesto oder Mari-
bor ohne die früher notwendige Innen-
stadtdurchquerung mit ihrem Dauerstau
weiterfahren kann.
    Um Altstadt und Neustadt – das ei-
gentliche Zentrum – herum existiert so
etwas wie ein mittlerer Ring (Tivolska,
Aškerčeva, Kopitarjeva, Osvobodilne
fronte), der im Bereich der Altstadt in ei-
nem Tunnel unter dem Burgberg
durchgeführt wird. Von ihm gehen die
vier Hauptausfallstraßen zum Auto-
bahnring ab – die Tržaška cesta nach
Koper, die Ceslovška cesta nach Kranj,
die Dunajska cesta nach Celje und die
Dolenjska cesta nach Novo Mesto. Wer
aus einer dieser Richtungen kommt, ge-
rät unweigerlich an den mittleren Ring,

innerhalb dessen die Situation etwas un-
übersichtlich wird, da der Fluss Ljublja-
nica einen Halbkreis beschreibt und ein
Seitenkanal die Altstadt zur Insel macht,
um die herum ein Einbahnstraßenge-
wirr und zu wenige Stellflächen das Fah-
ren und Parken zur Last werden lassen.
Die Insel dominiert der Burgberg zwi-
schen dessen westlichen Flanken und
dem Flussufer sich die Altstadt bogen-
förmig ausbreitet. Die der Altstadt
nächst gelegenen Parkflächen sind am
Kongresni trg (Neustadt, linkes Ufer)
und am Metodov trg (Altstadt, rechtes
Ufer, über die Dreifachbrücke erreichbar).

Geschichte

Jason, der Argonaut, soll der Sage nach
die Siedlung Emona gegründet haben,
als er mit dem geraubten Goldenen Vlies
zur Adria reiste, um das Schiff nach
Thessalien zu nehmen. Tatsächlich war
die Region um Ljubljana bereits um
1200 v. Chr. von der sogenannten Brand-
gräberkultur besiedelt (Menschen, die
ihre Toten verbrannten und die Asche
beisetzten). Ihnen folgten die Pfahlbau-
bewohner und schließlich die Römer,
die ihr Heerlager im Jahr 15 errichteten
und den Ort bald Julia Emona tauften.
Im 6. Jh. überzogen die Hunnen die Ge-
gend mit Krieg, man flüchtete nach
Istrien und kehrte erst nach geraumer
Zeit zurück. Allerdings hatten sich nun
schon Slawen niederge lassen.
    1144 tauchte die Siedlung zum ers ten
Mal in Schriften auf – Laibach. Zu Be-
ginn des 13. Jh. erhält Laibach Stadtrech-
te, und gelangt gegen Ende des Jahrhun-
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derts als dessen Hauptstadt zum Her-
zogtum Krain. 1335 gehen die Rechte
über Herzogtum und Stadt an die Habs-
burger und diese geben sie 600 Jahre
lang nicht mehr aus der Hand. Laibach
prosperiert, wird Diözese und wichtiger
Marktplatz. 
    1511 zerstört ein Erdbeben weite Teile
und mit dem Neuaufbau hält die Re-
naissance Einzug. Wie andere Städte ist
auch Laibach von Reformation und Ge-
genreformation betroffen und mit der
Rückkehr der Bischöfe auch der Barock
als Stilrichtung nicht mehr zu überse-
hen. Ende des 17. Jh. profitiert Laibach
immer mehr vom zunehmenden Handel
in Europa, und man investiert nun in
Kunst und Kultur, da Wien und der Ha-
fen Triest über die Stadt an der Ljublja-
nica verbunden sind. Die Welt wird
friedlicher, die Stadtmauer abgetragen,
Parks entstehen.
    Die Habsburger müssen zwischen
1809 und 1813 das Zepter kurz an Napo-
leon abtreten, Laibach ist in dieser Zeit
Hauptstadt der Illyrischen Provinzen
Frankreichs. Der Freiheitsgedanke der
französischen Revolution schlägt sich
nieder – Slowenisch avanciert zur Ver-
kehrssprache der Bevölkerung, die Parks
der Schlösser, bislang nur dem Adel vor-
behalten, sind nun allen zugänglich. 
    In der zweiten Hälfte des 19. Jh. er-
reicht die industrielle Revolution die
Stadt, Fabriken entstehen, die Eisenbahn
kommt und rege Bau tätigkeit beginnt.
1895 zerstört ein weiteres Mal ein Erdbe-
ben die Stadt. So tragisch das Ereignis,
so chancenreich ist dies für den Wieder-
aufbau. Nun kann man auf dem Papier
planen, Laibach erhält ein neues Gesicht.
    Der Erste Weltkrieg allerdings sieht
Laibach als Etappenstadt der Isonzo-

(Soča-)front und viele Pläne sind nicht
mehr zu realisieren. Erst der berühmte
Architekt Jože Plečnik kann in den
1920er und 1930er Jahren diese Pläne
verfeinern und verwirklichen – nun aber
nicht mehr in Laibach, sondern in
Ljubljana, der Hauptstadt der Slowenen
im Königreich Jugoslawien.
    Im Zweiten Weltkrieg gerät Ljub ljana
erst unter italienische, dann deutsche
Besetzung – ein gefährliches Pflaster für
die Achsenmächte. Sie müssen die Stadt
mit einem 30 km langen Ring aus Sta-
cheldraht und Bunkern sichern, der
heute als „Grüner Ring“ beliebtes Sport-
und Freizeitziel der Ljubljančani ist. Am
9. Mai 1945 wird Ljubljana frei und
Hauptstadt der Teilrepublik Slo we  nien
der Jugoslawischen Bundesrepublik un-
ter Tito.

Sehenswertes

Schön ist eine Stadtführung mit dem
Boot (Liegeplatz „Breg“ bei der Tromos-
tovje-Brücke). Die einstündigen Touren
auf dem stilvollen Holzboot Ljubljanica
starten April bis Oktober bei gutem Wet-
ter und entsprechendem Wasserstand
täglich ab 10 Uhr in stündlichem Rhyth-
mus. Letzte Fahrt ist je nach Jahreszeit

1

Spartipp!
± Mit der Ljubljana Card (24 Std. 27,90 €,
Kind 16,20 €, 48 Std. 35,10/20,70 €, 72 Std.
40,50/24,30 €) hat man freien Eintritt in allen
Museen und kann kostenlos die Busse nut-
zen. Erhältlich in der Touristeninformation.


